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Kommentar

Ehepaarrenten
müssen warten
Waswurde der Bevölkerung im
Abstimmungskampf umdie Renten-
reform 2020 nur vorgegaukelt! Bei
einemNein käme rasch der Plan B
zumZug. Fast vier Jahre nach dem
Scheitern der Vorlagemussman
feststellen: Die Reformder Altersvor-
sorge ist ein «Chnorz». Heute berät
der Ständerat über die AHV21. Die
Vorlage ist wenig ambitiös und trotz-
demhöchst umstritten. ImWesentli-
chen geht es umdie Angleichung des
Frauenrentenalters sowie eine Erhö-
hung derMehrwertsteuer.Was die
vorberatendeKommission vorgelegt
hat, ist indes alles andere als eine
Meisterleistung. Klar ist einzig, dass
sich die Kommission in allen Punkten
uneins ist und die Vorlage auf der
Kippe steht.

Eine besonders schlechte Fallemacht
dabei DieMitte. Sie könnte die Vorla-
ge prägen – entwedermit links oder
rechts. Beides schafft sie nicht, weil
die vormalige CVP unbedingt die
Ehepaarrenten erhöhenwill. Nur:
Dieser Leistungsausbau passt nicht in
eine Vorlage, welche die Finanzen der
AHVbis 2030 stabilisierenmuss.
Über denRentenplafonds bei Ehepaa-
ren kannman in der nächsten Reform
reden, zusammenmit derWitwen-
rente und anderen Ehe-Privilegien.

Die Linke kann sich genüsslich zu-
rücklehnen. Sie hat ohnehin kein
Interesse an dieser AHV-Reform.
Wegen der Erhöhung des Frauen-
rentenalters kann sie eigentlich nur
verlieren. Anders als bei der Reform
der beruflichenVorsorge, wo für die
Frauen echte Fortschritte drin liegen.

Doris Kleck
doris.kleck@chmedia.ch

Niederlage inBasel
FCL-Spieler Lorik Emini
sieht Handlungsbedarf. 28

AHV-Reform steht auf der Kippe
Wie soll die Erhöhung des Frauenrentenalters abgefedert werden?Die Vorlage ist im Ständerat umstritten.

Doris Kleck

HeutedebattiertderStänderatüberdie
AHV-Reform. Ihr Ziel: Das wichtigste
Sozialwerk der Schweiz soll bis 2030
finanziell gesichert werden. Dazu soll
die Mehrwertsteuer erhöht werden.
Und die Frauen sollen wie die Männer
bis zumAlter von65 Jahren arbeiten.

DieAngleichungdesFrauenrenten-
alterswürdedieAHVum1,2Milliarden
Franken entlasten. Umstritten ist je-
doch,wiedieseMassnahmeabgefedert
werdensoll.DievorberatendeKommis-
sion will dafür 430 Millionen Franken
aufwenden.Zuwenig,findenLinkeund

Gewerkschaften. Zuwenig, findet aber
auch Mitte-Präsident Gerhard Pfister.
Zuwenigfindet selbstdieFDP.«Ichver-
stehenicht,weshalbanderebürgerliche
Parteien bei den tiefen Einkommen
schmürzelen wollen», sagt der Luzer-
ner StänderatDamianMüller.

ÜberachtVarianten
beidenAusgleichsmassnahmen
Die AHV-Reform wird im Ständerat
einen schweren Stand haben. Alleine
beidenAusgleichsmassnahmenfürdie
Frauenwird das Plenumüber acht ver-
schiedeneVariantenbefinden.SP-Stän-
derat Hans Stöckli schliesst ein Schei-

ternderReforminderkleinenKammer
nicht aus, Mitte-Ständerat Erich Ettlin
spricht von einemKantengang.

Gesternmischte sich alt Bundesrä-
tin Eveline Widmer-Schlumpf in die
Debatte ein.DieMitte-Vertreterinund
Pro-Senectute-Präsidentin appellierte
andenStänderat, dieReformderAHV
wiederaufKurs zubringen.Dafürbrau-
che es die Erhöhung des Rentenalters
der Frauen und hinreichende Aus-
gleichsmassnahmenfürdieÜbergangs-
jahrgänge. Sie appelliert an die kleine
Kammer, auf die Erhöhung der Ehe-
paarrenten zu verzichten.
Kommentar 5. Spalte 4

Die Kapelle St.Leonhard imWeiler Rohren wird renoviert. Die meisten Arbeiten
sind abgeschlossen. Zuletzt wird nun noch die Fassade gereinigt. Dafür muss ak-
tuell das Gerüst umgebaut werden. Im Gespräch mit den Bauarbeitern wird klar,
für sie ist es eine Freude.Manche haben eine starkeVerbindung zuEnnetmoos und
demWahrzeichen St.Leonhard. 16 Bild: Marion Wannemacher (10. März 2021)

Das neue Kupferdach der Kapelle St.Leonhard schimmert in der Sonne

«Ichverstehenicht,
weshalbandere
bürgerlicheParteienbei
den tiefenEinkommen
schmürzelenwollen.»

DamianMüller
Luzerner FDP-Ständerat

Krisenmanagement
Someisterten die Parteien
das Jahr der Pandemie. 3

Afrika-Trip aller
Warnungen zum Trotz
Nidwalden Eine Umfrage in Nidwal-
den, Obwalden undUri zeigt: Die Rei-
sebüros kämpfen mit der Pandemie.
DerBundesrat rätnoch immervonAus-
landreisen ab, die nicht zwingend
notwendig sind. Reisebürochef Caniel
Roduner ausEnnetbürgenmachteden
Selbstversuch. Er flog für einen Trip
nach Kenia. Nun schildert er seine Er-
lebnisse. (cts) 17

Historische Niederlage
für die CDU
Deutschland BeidenLandtagswahlen
inBaden-WürttembergundRheinland-
PfalzhatdieCDUstarkanZustimmung
eingebüsst. ImandieSchweizgrenzen-
den Baden-Württemberg verlor die
Union laut Hochrechnungen 3,6 Pro-
zent der Stimmen. Der grosse Gewin-
nerdesWahlsonntags sinddieGrünen,
die fast einenDrittel allerWählerstim-
men auf sich vereinen. Die Urnengän-
ge gelten als wichtigerGradmesser für
denWahlherbst,derdenDeutschenbe-
vorsteht. Neben der Bundestagswahl
steht dabei auch die Frage im Raum,
werdienachüber 16 Jahren imAmtab-
tretende Angela Merkel beerben wird.
MitBlick aufdie jüngstenWahlresulta-
te scheintnunselbst eingrünerKanzler
nichtmehr völlig undenkbar. (chm) 6

Sonderermittler
befragt Michel Platini
Fifa DerausserordentlicheBundesan-
walt Stefan Keller interessiert sich für
das Verfahren, das die Bundesanwalt-
schaft gegen die ehemaligen hohen
Fussball-Funktionäre SeppBlatter und
Michel Platini führt. AmMittwochwill
Keller den Franzosen Platini dazu be-
fragen. Er dürfte klären wollen, ob der
aktuelleFifa-ChefGianni Infantinoet-
wasmitderEröffnungdesumstrittenen
Verfahrens zu tun hatte. Bei diesem
geht es umeine Zahlung von zweiMil-
lionen Franken, welche Platini unter
demdamaligenFifa-ChefBlatter erhal-
tenhatte.KellerwurdevomParlament
eingesetzt, um die Hintergründe der
Geheimtreffenzwischen Infantinound
dem ehemaligen Bundesanwalt Mi-
chael Lauber zu klären. (haz) 5

PatriziaKeller
Kuratorin sagt nach

fünf intensiven
Jahren «Tschüss». 15
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Sogar imWinterhältderAkku
Beimneuen Stanser Velo- und Fusswegwird auf Solar gesetzt.

Der kantonale Velo- und Geh-
weg in Nidwalden, der nun
durchgehendvonStans bisDal-
lenwil in Betrieb ist, ist an kriti-
schen Stellen beleuchtet. So er-
hellt einhistorischerKandelaber
mit Leuchtdioden die Einmün-
dung in die Schmiedgasse. Bei
den zwei anderen kritischen
Stellen beim Winkelriedhaus
und beim Verzweiger Kollegi
standendieFachleuteallerdings
vor einem Problem – weit und
breit kein Netzanschluss. Die
Lösung: autonome Solarleuch-
ten.DieFotovoltaikmodule sind
rund um den Kandelaber ver-
teilt. Die gewonnene Energie
wird ineinemAkkugespeichert.

Stefanie von Samson, Leiterin
des Amts für Mobilität Nidwal-
den, spricht voneinemPilotver-
such:«DieSolarleuchten stehen
imSchattendesWinkelriedhau-
ses und des Kollegis sowie am

HangmitBäumen.DieLichtver-
hältnisse sind also nicht opti-
mal.» Doch die Lampen hätten
den Härtetest im lichtarmen
Winterhalbjahrbestanden.«Die
Solarleuchten funktionierten
seit Inbetriebnahme imvergan-
genen November ohne Unter-
bruch, wie sich beim Ablesen
des Akkutstands Mitte Januar
zeigte. Unserer Meinung nach
ist das Pilotprojekt ein Erfolg.»

Die dritte Solarleuchte ist
auf Höhe des Holzbau Kaysers
inOberdorf geplant, dort treffen
Autos, Velos und Fussgänger
aufeinander.

Matthias Piazza

Solarenergie beimWinkelriedhaus auf dem neuen Fuss- und Veloweg. Bild: PD

Stefanie vonSamson
Amt fürMobilität, Nidwalden

«DasPilotprojekt ist
unsererMeinung
nacheinErfolg.»

Schwerverletzte
nachSelbstunfall
Giswil Am Samstag prallte ein
Auto gegen einen Baum. Der
58-jährige Lenker verletzte sich
schwer. Seine96-jährigeMutter,
die alsBeifahrerin imPersonen-
wagen sass, verletzte sich sogar
lebensbedrohlich.

Etwa um 14.35 Uhr fuhr das
Unfallauto auf der Grossteiler-
strasse in Giswil Richtung Wi-
len,wiedieKapoObwaldenmit-
teilt. In der Linkskurve bei der
Verzweigung Campingstrasse
kamdasFahrzeugausungeklär-
ten Gründen rechts von der
Strasse ab und kollidierte mit
einem Baum im Wiesland. Im
Einsatz standen unter anderem
zweiHelikopter der Rega. (AH)

ZweiVelofahrer
kollidieren frontal
Hergiswil Vor dem Kreisel
AchereggkamesamSamstag zu
einer Kollision zwischen zwei
Rennvelofahrern. Sie prallten
frontal ineinander. Einer der
beiden Fahrer verletzte sich da-
bei leicht.

DerUnfall passierte aufdem
Veloweg. Kurz nach 15Uhr kam
es zur Kollision, teilt die Kan-
tonspolizei Nidwalden mit.
Einer fuhr mit seinem Velo von
Alpnachher inRichtungHergis-
wil, während der andere zur
gleichenZeit inentgegengesetz-
terRichtungunterwegswar.Die
verletzte Personmusste zurAb-
klärung ins Spital. (AH)

HarteArbeitzahlt sichaus
Nun glänzt das Kupferdach in der Sonne. Bald ist die Kapelle St. Leonhard fertig saniert.

MarionWannemacher

«Für mich ist es eine grosse
Freude, hier arbeiten zudürfen,
auch in Zusammenarbeit mit
der Denkmalpflege. Ich habe
eineVerbindungzuEnnetmoos.
DieKapelle St. Leonhard ist ein
Wahrzeichen», sagt Carlos Go-
mes. Der 31-Jährige ist Ge-
schäftsleiter vonStuckaturaAn-
tonini in Ennetmoos. Seine Fir-
ma rennoviert den Innenraum
und die Fassade.

Die Arbeiten wurden inner-
halb fast eines Jahres an derKa-
pelle im Weiler Rohren zwi-
schenEnnetmoos St. Jakob und
Allweg ausgeführt. «Im April
haben wir mit der Innenreini-

gung begonnen, die Risse sa-
niert, uns um die Wasserschä-
den gekümmert und die Patina
freigelegt», erzählt Gomes.

Die Firma Jo Odermatt Be-
dachungen und Spenglerei AG
deckte das gesamte Dach neu.
InAbsprachemit derDenkmal-
pflegebleibendieneuenKupfer-
schindeln des Türmleins unbe-
malt. Trotz der Schneefälle im
Winter seimanmit allen Arbei-
tenvorangekommen, soGomes.
Zuletzt muss noch die Fassade
vom Schmutz befreit werden.
Siewirdgereinigt, dieSchadstel-
lenbehoben.DannkanndasGe-
rüst abgebaut werden. Insge-
samt hat die Renovation
140000Franken gekostet. Sie strahlt in neuemGlanz. Bild: MarionWannemacher (10. März 2021)

UnterwaldnerUmweltpreis startet jetzt
Gesucht sind umweltfreundliche und nachhaltige Projekte. Eswinken diverse Preise.

DerWWFUnterwalden vergibt
dieses Jahrbereits zumneunten
MaldenUnterwaldnerUmwelt-
preis. Aktuell geschieht dies in
Zusammenarbeitmit ProNatu-
ra.MitdemPreiswerdenbeson-
dereLeistungenausgezeichnet,
die sich in folgendenKategorien
abspielen: Umweltschutz, Res-
sourcen-undEnergieverbrauch.
«Aber auch unauffällige Aktivi-

täten sollen bekannt gemacht
werden», schreibt der WWF
Unterwalden in einer Mittei-
lung. Dass ein Projekt nicht im-
mer gross und spektakulär sein
muss, zeigt auch eine Auswahl
der bisherigen Preisträger: Bie-
nenzüchterinnen,Trockenmau-
er-Erbauer oder Amphibien-
Retter. Die Ausschreibung für
Bewerbungen läuft ab sofort bis

zum 31. März. Als Hauptpreis
winken neben einer Urkunde,
ein individuelles Präsent sowie
500Franken.

Die Auswahl erfolgt durch
eine unabhängige Fachjury: Pia
von Wyl, WWF Unterwalden;
Chrigi Niederberger, Sozial-
arbeiterin und Bäuerin; Cyrill
Kesseli, Abteilung Wald und
Landschaft Obwalden; Erich

Achermann, Energie- und Kli-
mafachmann und Philipp
Renggli, Lehrer. Die Präsenta-
tion aller Bewerbungen finden
am29. April in Stans statt. (AH)

Bewerbung
Infos für Bewerbungen können
auf derWebsite desWWFUnter-
walden (www.wwf-zentral.ch) be-
zogen werden.
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Skigebiet Klewenalp-Stockhütte
Für Winterbetrieb ab Mitte Nov.
bis Ende Febr. ErsatzWasser ab
Napf nach Gummi bis Ergglen
zum Beschneien des
Klewenboden. Ohne Reservoir
in Beton, sondernmittels
ausrangierten Öltanks. Freiw.
Arbeitsgruppe EA//PF/JS
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